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Der Edel-Gamander (Teucrium chamaedrys) ist ein Vertreter der Lippenblütler. Dem Gamander fehlt im Gegensatz zu anderen Vertretern dieser Familie eine Oberlippe, wodurch die Staubgefäße und der Fruchtknoten frei stehen. Der Edel-Gamander kommt in Kalkmagerrasen und vor allem in mageren und kalkhaltigen Säumen und Böschungen vor. An steinigen Stellen kommt er gerne zusammen mit weißlich blühendem Berg-Gamander (Teucrium montanum) vor.

Im Gegensatz zu manch anderen Pflanzen übersteht der Edel-Gamander das Abbrennen der Böschungen gut. Im Kaiserstuhlgebiet ist diese Art noch weit verbreitet und sollte sich auch auf den Exkursionen beim Tag der Artenvielfalt finden lassen.

Der Edel-Gamander ist ein guter Zeiger für sehr alte Böschungen. Nach Rebumlegungen ist er über Jahrzehnte nicht mehr zu finden. Er ist außerdem Grundlage für das Vorkommen weiterer Arten am Kaiserstuhl, z.B.: Die Gamander-Sommerwurz (Oronbanche teucrii) ist eine braune Pflanze ohne Blattgrün. Sie zapft die Wurzeln des Gamanders an und holt sich so ihre notwendigen Nährstoffe.

Die Raupe des Pantherspanners (Pseudopanthera macularia) ernährt sich von Blättern des Gamanders. Die Raupe des sehr seltene Gamander-Graueulchen (Nola subchlamydula) frißt die Blüten vom Edel-Gamander.

Die Glanzkäferart Meligethes distinctus ernährt sich vom Pollen dieser Pflanze.

Die in Schneckenhäusern nistende Rote Schneckenhaus-Mauerbiene (Osmia andrenoides) bevorzugt als Pollenquelle ebenfalls Gamander.
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